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Sr.Patricio Aylwin Azócar 
Presidente de la República de Chile 

Exzellenz! 

Von amnesty international,einer weltweitarbeitenden Ge-
fangenenhilfsorganisation,habe ich von der extralegalen Hin-
richtung des Mapuche-Indianers 

Nelson Wladimiro Curiñir Lincoqueo 

im Jahre 1973 gehlirt. 

Nelson Wladimiro Curiñir wurde am 5.0ktober 1973 von Mánnern,in 
der Uniform der Luftstreitkráfte,aus seiner Wohnung geholt.Er sollte 
zunáchst zum Luftwaffenstützpunkt von Maquehua und anschlieBend 
in das Gefángnis von Temuco gebracht werden.Am 18.0ktober 73 er-
fuhr die Familie von Nelson Curiiiir aus dem Radio,daB er auf der. 
Fahrt zum Gefángnis semen militárischen Bewachern entkommen sei. 
Über den Rundfunk wurde ferner verbreitet,es sei der Befehl er-
gangen,den gefüchteten Háftling,egal ob tot oder lebendig wieder 
aufzugreifen.Am 13.0ktober wurde Nelson CuriMr gesehen,als er 
von Angeh5rigen der Luftwaffe aus dem Stützpunkt von Maquehua fort-
gebracht wurde. 

Nach Augenzeugen soll die Leiche von Nelson Curinar 1973 am Ufer 
des Cautin-Flusses aufgefunden und auf dem Friedhof in der Náhe 
von Temuco beigesetzt worden sein. 

Unter Ihrer seit Márz 1990 amtierenden demokratischen Regierung 
konnte die Nationale Kommision für Wahrheit und Versbhnung den Fall 
untersuchen.1990 wurde das anonyme Grab ge5ffnet und dic LeichE als 
Nelson Wladimir Curii Lincoqueo identifiziert.Eine P,utupsie 
ergab,daB er EinschuBwunden am Hinterkopf aufwies. 

Ich bitte Sie nun Exzellenz von ganzem Herzen,daB die Verantwort-
lichen für diesen Mord vor Gericht gestellt werden. 

Ich weiB,daB sich die Militárrichter in Chile auf das von 1978 ver-
abschiedete Amnestiegesetz berufen k5nnen.Doch ich erwarte von 
Ihnen Exzellenz,daB die unter der Regierung von General Pinochet 
begangenen Menschenrechtsverbrechen strafrechtlich geahndet 
werden.Ich hoffe,daB das Amnestiegesetz von 1978 aufgehoben wird, 
da es einer vollstándigen Aufklárung der Verbrechen im Wege steht. 

Hochachtungsvoll 
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Sr.Patricio Aylwin Azúcar 
Presidente de la República de Chile 

Exzellenz! 

Von amnesty international,einer weltweitarbeitenden Ge-
fangenenhilfsorganisation,habe ich von der extralegalen Hin-
richtung des Mapuche-Indianers 

Nelson Wladimiro Curiñir Lincoqueo 

im Jahre 1973 gehórt. 

Nelson Wladimiro Curin'ir wurde am 5.0ktober 1973 von Mánnern,in 
der Uniform der Luftstreitkráfte,aus seiner Wohnung geholt.Er sollte 
zunáchst zum Luftwaffenstützpunkt von Maquehua und anschlieBend 
in das Gefángnis von Temuco gebracht werden.Am 18.0ktober 73 er-
fuhr die Familie von Nelson Curiiiir aus dem Radio,daB er auf der. 
Fahrt zum Gefángnis semen militárischen Bewachern entkommen sei. 
Über den Rundfunk wurde ferner verbreitet,es sei der Befehl er-
gangen,den gefüchteten Háftling,egal ob tot oder lebendig wieder 
aufzugreifen.Am 13.0ktober wurde Nelson Curiñir gesehen,als er 
von Angehórigen der Luftwaffe aus dem Stützpunkt von Maquehua fort-
gebracht wurde. 

Nach Augenzeugen soll die Leiche von Nelson Curinar 1973 am Ufer 
des Cautin-Flusses aufgefunden und auf dem Friedhof in der Náhe 
von Temuco beigesetzt worden sein. 

Unter Ihrer seit Márz 1990 amtierenden demokratischen Regierung 
konnte die Nationale Kommision für Wahrheit und Versóhnung den Fall 
untersuchen.1990 wurde das annilyme Greb geoffnet und die Leiche als 
Nolson Wladimiro Curiñar Lin._uqueü ideulifiziert.Eine Autopsie 
ergab,daB er EinschuBwunden am Hinterkopf aufwies. 

Ich bitte Sie nun Exzellenz von ganzem Herzen,daB die Verantwort-
lichen für diesen Mord vor Gericht gestellt werden. 

Ich weiB,daB sich die Militárrichter in Chile auf das von 1978 ver-
abschiedete Amnestiegesetz berufen konnen.Doch ich erwarte von 
Ihnen Exzellenz,daB die unter der Regierung von General Pinochet 
begangenen Menschenrechtsverbrechen strafrechtlich geahndet 
werden.Ich hoffe,daB das Amnestiegesetz von 1978 aufgehoben wird, 
da es einer vollstándigen Aufklárung der Verbrechen im Wege steht. 

Hochachtungsyoll 
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Sr.Patricio Aylwin Azúcar 
Presidente de la República de Chile 

Exzellenz! 

Von amnesty international,einer weltweitarbeitenden Ge-
fangenenhilfsorganisation,habe ich von der extralegalen Hin-
richtung des Mapuche-Indianers 

Nelson Wladimiro Curiñir Lincoqueo 

im Jahre 1973 gehórt. 

Nelson Wladimiro Curiñir wurde am 5.0ktober 1973 von Mánnern,in 
der Uniform der Luftstreitkráfte,aus seiner Wohnung geholt.Er sollte 
zunáchst zum Luftwaffenstützpunkt von Maquehua und anschlieBend 
in das Gefángnis von Temuco gebracht werden.Am 18.0ktober 73 er-
fuhr die Familie von Nelson Curiñir aus dem Radio,daB er auf der. 
Fahrt zum Gefángnis semen militárischen Bewachern entkommen sei. 
Über den Rundfunk wurde ferner verbreitet,es sei der Befehl er-
gangen,den gefüchteten Haftling,egal ob tot oder lebendig wieder 
aufzugreifen.Am 13.0ktober wurde Nelson Curi-Flir gesehen,als er 
von Angeh5rigen der Luftwaffe aus dem Stützpunkt von Maquehua fort-
gebracht wurde. 
Nach Augenzeugen soll die Leiche von Nelson Curin-ar 1973 am Ufer 
des Cautin-Flusses aufgefunden und auf dem Friedhof in der Náhe 
von Temuco beigesetzt worden sein. 

Unter Ihrer seit Márz 1990 amtierenden demokratischen Regierung 
konnte die Nationale Kommision für Wahrheit und Vers5hnung den Fall 
untersuchen.1990 wurde oa9,  anonyme Grab geóffnet und die Leiche als 
Nelson Wladimiro nriñal Lincuqued identifiziert.Eine Autopsie 
ergab,daB er EinschuBwunden am Hinterkopf aufwies. 

Ich bitte Sie nun Exzellenz von ganzem Herzen,daB die Verantwort-
lichen für diesen Mord vor Gericht gestellt werden. 

Ich weiB,daB sich die Militárrichter in Chile auf das von 1978 ver-
abschiedete Amnestiegesetz berufen kónnen.Doch ich ervarte von 
Ihnen Exzellenz,daB die unter der Regierung von General Pinochet 
begangenen Menschenrechtsverbrechen strafrechtlich geahndet 
werden.Ich hoffe,daB das Amnestiegesetz von 1978 aufgehoben wird, 
da es einer vollstándigen Aufklárung der Verbrechen im Wege steht. 

••• 

Hochachtungsvoll 
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Sr.Patricio Aylwin Azúcar 
Presidente de la República de Chile 

Exzellenz! 

Von amnesty international,einer weltweitarbeitenden Ge-
fangenenhilfsorganisation,habe ich von der extralegalen Hin-
richtung des Mapuche-Indianers 

Nelson Wladimiro Curiñir Lincoqueo 

im Jahre 1973 gehórt. 

Nelson Wladimiro Curin'ir wurde am 5.0ktober 1973 von Mánnern,in 
der Uniform der Luftstreitkráfte,aus seiner Wohnung geholt.Er sollte 
zunáchst zum Luftwaffenstützpunkt von Maquehua und anschlieBend 
in das Gefángnis von Temuco gebracht werden.Am 18.0ktober 73 er-
fuhr die Familie von Nelson Curiñir aus dem Radio,daB er auf der 
Fahrt zum Gefángnis semen militárischen Bewachern entkommen sei. 
Über den Rundfunk wurde ferner verbreitet,es sei der Befehl er-
gangen,den gefüchteten Háftling,egal ob tot oder lebendig wieder 
aufzugreifen.Am 13'.0ktober wurde Nelson Curi-riir gesehen,als er 
von Angehórigen der Luftwaffe aus dem Stützpunkt von Maquehua fort-
gebracht wurde. 
Nach Augenzeugen soll die Leiche von Nelson Curinár 1973 am Ufer 
des Cautin-Flusses aufgefunden und auf dem Friedhof in der Náhe 
von Temuco beigesetzt worden sein. 

Unter Ihrer seit Márz 1990 amtierenden demokratischen Regierung 
konnte die Nationale Kommision für Wahrheit und Versóhnung den Fall 
untersuchen.1990 wurde das anonyme Grab geóffnet und die Leiche als 
Nelson Wladimiro Curiñar Lincoqueo identifiziert.Eine Autopsie 
ergab,daB er EinschuBwunden am Hinterkopf aufwies. 

Ich bitte Sie nun Exzellenz von ganzem Herzen,daB die Verantwort-
lichen für diesen Mord vor Gericht gestellt werden. 

Ich weiB,daB sich die Militárrichter in Chile auf das von 1978 ver-
abschiedete Amnestiegesetz berufen kónnen.Doch ich erwarte von 
Ihnen Exzellenz,daB die unter der Regierung von General Pinochet 
begangenen Menschenrechtsverbrechen strafrechtlich geahndet 
werden.Ich hoffe,daB das Amnestiegesetz von 1978 aufgehoben wird, 
da es einer vollstándigen Aufklárung der Verbrechen im Wege steht. 

Hochachtungsvoll 
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